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"Veni, veni Emmanuel" 
Ökumenisches Adventskonzert 

Am Sonntag, 09. Dezember 2012, findet um 17 Uhr in der 
Pfarrkirche Sankt Clemens ein Ökumenisches Adventskon­

zert statt. 
Mitwirkende sind Chöre der evangelischen Kirchengemein­
de und aus St. Clemens sowie der Ökumenische Posaunen­
chor der evangelischen Kirchengemeinde. Alle Gemeinde­
mitglieder sind herzlich eingeladen. 

Orgelfestwochen in St. Clemens 

Sonntag, 13. Januar 2013 um 17 Uhr 

An der Orgel: Winfried Lichtscheidet 

Sonntag, 20. Januar 2013 um 17 Uhr 
An der Orgel: Christiane Alt-Epping 

Sonntag, 25. Januar 2013 um 20 Uhr 

An der Orgel: Henk Plas 

Zu allen Konzerten ist der Eintritt frei; am Ausgang wird um 
eine Spende gebeten. 
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St. Sebastian 
JahresschI usskonzert 

Am Sonntag, 30. Dezember 2012, laden 
wir um 19:30Uhr wieder zum traditionel­

len Jahresschlusskonzert in die Sankt Se­
bastiankirchc ein. Auf dem Programm 
stehen u. a. die Kantaten aus dem Weih-

nachtsfestkreis "Schmeckt und sehet unsers Gottes Freund­
lichkeit" und "ln gering- und rauhen Schalen" von Georg 
Philipp Telemann. Sie stammen aus dessen Kantatensamm­

lung "Harmonischer Gottesdienst". 

Die Ausführenden sind Nils Giebelhausen (Tenor), Annelle 
Weßler-Enselein (Flöte), Thomas Enselein und Alexander 
Mrowka (Violoncello) und Elke Cernycev (Cembalo). 

120 Jahre alt 
Der Kirchenchor St. Sebastian in Münster-Amelsbüren 

feierte Jubiläum 

Gegründet im Advent 1892, erlebte der Kirchenchor 
St. Sebastian in Münster-Amelsbüren bis heute eine sehr 
bewegte Geschichte. Dieses Jahr feierte er sein 120-jähriges 
Jubiläum. 

Das Jubiläumsjahr 2012 war ein ganz Besonderes: 

Im April begann es mit einem Einkehrtag im Liudgerhaus 
in Münster. Ende Juni war der Chor zu Gast "Im weißen 
Rößl", dargeboten auf der Freilichtbühne in Reckenfeld. 
Natürlich nahm er zusammen mit den beiden Hiltruper 

Chören und einem Streichorchester an der Fusionsmesse in 
St. Clemens teil. 



Ein weiteres besonderes Erlebnis war im September die 

Besichtigung der frisch renovierten Synagoge der Jüdischen 
Gemeinde in Münster. 

Ende September gestalteten die Mädchenkantorei des 
Domchors Münster unter der Leitung von Verena Schür­

mann und Domorganist Thomas Schmitz an der Orgel eine 

Abendmesse mit und gaben im Anschluss noch ein kleines 
Konzert. 

Die Jubiläumsmesse zum Christkönigsfest am 25. No­
vember 2012 bildete den Höhepunkt des Jahres: 24 Sängerin­

nen und 9 Sänger unter der Leitung von Hedwig Wetze! 
boten eine dreistimmige Messe von Anion Diabelli dar, be­

gleitet von Hanne Enselein an der Orgel, einem Streichor­

chester und einer Solo-Sopranistin. 
Wir freuen uns darüber, seit 120 Jahren aktiv am Gemeinde­

leben teilzunehmen und mit unserem Gesang uns und unsere 
Zuhörer zu erfreuen! 

Gabriele Berg 
Beisitzerin im Vorstand des Kirchenchors 

SEGEN 
RINGEN 

EGEN 
SEIN 

Sternsinger 2013 

Sie gehüren zum gewohnten 

Straßenbild in den ers ten Januar-
tagen u nd verbreiten exotisches f.lair: D ie Sternsingerinnen 

und Sternsinger in orientalischen Gewändern mit Kronen 

auf ihren Köpfen und einem großen Stern in der Hand. Sie 
künden von der Geb urt Jesu Christi und tragen (~olles Segen 

von der Krippe in die Wohnungen der Menschen. Gleichzei­
tig machen sie auf die millionenfache Not von Kindern und 

Jugendlichen in aller Welt aufmerksam und sammeln für 

Hilfsprojekte. Ihr Einsatz ist ein Segen für die Welt, ein 
Zeichen der Solidarität mit vielen Kindern auf der Weh , 

denen es an einem Zuhause, an Gesundheitsversorgung oder 
an ßildung mangelt. 

Und den Kindern macht es SpaR So blickt Hannah (1 0) 

gerne auf ihre letzten beiden Sternsingereinsätze zurück: Es 
war schön, als Heilige Drei Könige verkleidet durch die 

Straßen zu ziehen. Wir hatten viel Spaß in unserer Gruppe 
und haben uns gefreut, dass wir von den meisten Leuten so 

freundlich empfangen wurden. Hinterher waren wir zwar 

müde, aber es war ein to lles Gefühl , dass wir für andere 
Kinder was Gutes gemacht haben. In diesem Jahr bin ich 

wieder mit dabei!" 
Dem stimmt Niklas (1 3) voll zu: "Ich habe schon vier 

Mal mitgemacht, und es hat immer Spaß gemacht. Ganz 
viele Menschen in den Häusern haben sich voll gefreut, dass 

wir zu ihnen gekommen sind. Es ist auch etwas Schönes, für 
Kinder in armen Ländern zu sammeln." Auf die Kälte und 

den Schnee bei der Aktion angesprochen, meint er: "Dann 

zieht man sich etwas wärmer an, und es ist kein Problem 
mehr!" 

Mit Hannah und Niklas t ragen weit über I 00 Kinder und 
Jugendliche die Sternsingeraktion in unserer Gemeinde 

Sankt Clemens Hiltrup Amelsbüren mit. ln ganz Deutsch­
land sind es etwa 500.000 - die grüßte Aktion von Kindern 

für 

Als ß eispiclland hat das Kindermission swerk in Aachen 

in diesem Jahr Tanzania ausgewählt und blickt dabei beson­
ders auf die Gesundheitsvorsorge für Kinder und auf die 

medizinische Versorgung. "Kindergesundheit darf nicht 
vom Geldbeutel der Eltern abhängen", so schreibt das Kill­

dermissionswerk zum eigenen Einsatz. "Gleich wo und unter 

welchen Cmständen ein Kind geboren wird: Es ist ein Kind 
Gottes und hat ein Recht darauf, in Würde aufzuwachsen , 

sich zu entwickeln und zu leben." Es gibt in Tanzania wie in 
vielen anderen Ländern bei weitem zu wenig Gesundheits-
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Stationen und zu wen ig Kinderärzte. "Die Sternsinger för­
dern d ie Ausbildung von Kinderärzten und unterstützen 
Aufklärungsprogramme, die Kinder und Jugendliche für 
Themen der Gesundheitsvorsorge sensibilisieren. In Kran ­
kenhäusern, Gesundheitssialionen und ambulanten Diens­

ten helfen unsere Projektpartner kranken Kindern, gesund 
zu werden." 

In Hiltrup und Amelsbüren 
freuen wir uns, wenn viele Kinder 
bei dieser großartigen Aktion mit­
machen. Gleichzeitig bitten wir 
darum, die Sternsinger und Stern­
singerinnen, die für eine so gute 

Sache unterwegs sind, fre undlich 
aufzunehmen. 

Die Sternsingeraktion findet weiterhin dezentral statt : 
Im Gemeindeteil St. Sebastian findet die Sternsingeraktion 

am Samstag, 5. Januar 2013, 
statt. Nach dem Aussendungsgottesdienst um 9:00 Uhr 

ziehen die Sternsinger ab 9:30 Uhr durch d ie Ge meinde. 
Das Organisationsteam bietet den Kindern die Möglichkeit, 
sich bereits vor dem Vortreffen 

am 21. November 2012 um 16:00 Uhr 
telefonisch unter 02501 SHH092 oder per E-Mail anzu­
melden! (E-Mail: r.brameier@muenster.de) 

Abweichend von der Gesamtgemeinde unterstützt die A­
melsbürener Sternsingeraktion in diesem Jahr die Amelsbü­
rener Projekte: die Gemeinde Accari in Peru, die regelmäßig 

mi t Spendengeldern versorgt wird und das Seniorenforum 
der evangelischen Geme inded iakonie in Hiltrup. 

Auch in St. Clemens sind die Sternsinger 

am Samstag, 5. Januar 2013, 
unterwegs. Der Aussendungsgottesdienst ist um 9:00 Uhr. 
Zuvor können beim Vorbereitungstreffen 

am Donnerstag, 3. Januar 2013, von 11 bis 12:30 Uhr 
im Ffarrzen trum Kronen gebastelt werden. 
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Im Gemeindeteil St. Marien machen sich die Sternsinger 

am Sonntag, 6. Januar 2013, 
nach dem Aussendungsgottesdienst um 10:00 Uhr auf den 
Weg. Das Vorbereitungstreffen ist 

am Dienstag, ll. Dezember 2012 um 16:00 Uhr. 
im Pfarrheim St. Marien. In allen d rei Gemeindeteilen sind 

auch evangelische Kinder zur Teilnahme eingeladen! 

Firmung 2013 

Am 27. und 28. April 2013 

wird Weihbischof Dr. Stefan 
Zekorn in unserer Pfarrei das 

Sakrament der Firmung spenden. 
Eingeladen sind alle katholischen 
Jugendlichen, d ie vom 01.07. 1996 
bis 30.06.1 997 geboren sind, also 
mehrheitlich die 10. Jahrgangs­
stufe besuchen. Aber auch ältere 
Jugendliche und junge Erwachse­

ne, die den Wunsch haben ge­
firmt zu werden, können an der 

Bernhard Roer 
Pastoralreferent 

Firmvorbereitung teilnehmen. Alle Interessierten sind herz­

lich zu einem der Informalionsabende eingeladen. Sie finden 
statt am 

Dienstag 

Donnerstag 
27.11.2012 um 18:00 Uhr und 
29.11.2012 um 18:00 Uhr 

jeweils im Pfarrzentrum SL. Clemens (Dauer: el wa eine 
Stunde). 

Am Informationsabend werden das Konzept, d ie Kurse 
und Termine sowie die Katechetinnen und Katecheten vorge­
stellt. Wie in den letzten Jahren haben die Jugendlichen die 

Möglichkeit, aus unterschiedlichen Angeboten auszuwählen 
- ganz nach ihrem Interesse u nd ihren zeitlichen Möglichkei­

ten. Die eigentliche Vorbereitung beginnt dann im Februar. 

mailto:r.brameier@muenster.de


Die Firmfeiern sind: 
Samstag, 27. April 2013, um 15:00 Uhr in St. Sebastian 

(für die Jugendlichen aus den Gemeindeteilen St. Sebastian 
und St. Marien) und 

Sonntag, 28. April 2013, um 09:00 Uhr in St. Clemens 
(für die Jugendlichen aus dem Gemeindeteil St. Clemens). 

Ansprechpartner: Pastoralreferent Bernhard Roer, 
Tel.: 02501 24854 

Santiaga de Compostela 

Der Jakobsweg, der auch durch Hiltrup führt, ist vielen 

bekannt. Mit Interessierten aus unserer Gemeinde und dar­
über hinaus werde ich mich im Oktober 2013 einer Pilger­

gruppe von Ernmaus Reisen nach Santiaga anschließen. 

Die Planung sieht vor: 
Flug bis Spanien, dann Fahrt mit dem Bus durch Spa­
nien, mehrere mittellange Fußetappen, die auch mit dem 
Bus zurückgelegt werden können, Rückflug 

Termin: 3.-13. Oktober 2013 

Nähere Informationen zu Beginn des Jahres 2013. 

Auskunft bei: Ewald Spieker, Tel.: 986976 

Exerzitien 

Zwei Exerzitienkurse werden im kommenden Jahr wieder im 
Haus der Stille in Meschede angeboten: 

1. Kurs vom 4.- 8. März 2013 
als Einzelexerzitien - Teilnehmerzahl: 8 Personen 

Tägliches Einzelgespräch - gemeinsame Leibarbeit und 
Meditation. 
Vorheriges Kontaktgespräch mit Ffarrer Haane 

- Durchgehendes Schweigen -

2. Kurs vom 16.-20. September 2013 
Exerzitien mit täglich zwei Impulsen, Leibarbeit und ge­
meinsame Meditation am Morgen. 
Teilnehmerzahl: 15 Personen 
- Durchgehendes Schweigen -

Teilnehmergebühr: 180 €uro 
Leitung der beiden Kurse: Pfr. Bernd Haane 

Anmeldungen zu beiden Kursen im Filialbüro St. Sebastian, 

Tel.: 02501 5056 

Basare im Pfarrheim St. Marien 

Der nächste Kinderkleider- und Spielzeugbasar fi ndet im 
Pfarrheim St. Marien statt 

am Samstag, 16. Februar 2013 von 10 bis 14 Uhr. 
Annahme der Ware ist am 

Freitag, 15. Februar 2013 von 9-12 Uhr und von 14-17 Uhr. 
Die Rückgabe nicht verkaufter Sachen erfolgt am 

Montag, 18. Februar von 11-12 Uhr und 15-16 Uhr. 
Vom Verkaufserlös werden 20 % zwei Projekten in Indien 
und Simbabwe zur Verfügung gestellt. 
Der Herbstbasar findet am Samstag, 28. September 2013 
statt. Die Termine für Annahme und Rückgabe der Ware 

sind ebenfalls der vorhergehende Freitag bzw. der nachfol­
gende Montag. 

Der Basar für die Frau mit dem Verkauf von aktueller Da­
menbekleidung, Accessoires, Büchern und Kunststoffbehäl­

tern ist wie folgt terminiert: 

Samstag, 09. März 2013 und 
Samstag, 16. November 2013 jeweils von 10 bis 14 Uhr. 
Die Annahme und die Rückgabe der Ware ist wie oben ste­
hend geregelt. 
Ansprechpartner: Ulrike Edom, Tel. 02501 25223 
Maria Schäfers 02501 24837 
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PFARRKONTAKTE IN DER GEMEINDE SANKT (LEMENS HILTRUP AMELSBÜREN 

Seelsorger: 
Pfarrer Bernd Haane 

Kaplan W erner Knoor 
Kaplan John Nwaogaidu 
Kaplan Andreas Britzwein 
Pfarrer Ewald Spieker em. 

Pfarrer Theodor Brockhoff em. 
Diakon mit Zivilberuf Klaus Reiche! 
Diakon mit Zivilberuf Reinhard Boywitt 
Pastoralreferent Jochen Hesper 
Pastoralreferentirr Yvonne Krabbe 
Pastoralreferent Bernhard Roer 

Pfarrbüro St. Clemens, Hohe Geest 1 a 
Sekretärinnen: 
Christiane Schnepper 
und Silke Montag 

Tel. 9103013 

5056 
Tel. 588380 
Tel. 9103011 
Tel. 910301 5 
Tel. 986976 
Tel. 988902 
Tel. 5479 
Tel. 5430 
Tel. 9103020 
Tel. 9103021 
Tel. 24854 

Tel. 9103011 
Fax 910301 7 

E-Mail: stclemens-hiltrup@bistum-m uenster.de 

St. Clemens im Internet: www.sankt-clemens-hiltrup.de 

Öffnungsze ite n des Pfarrbüros St. Clemens: 
montags bis freitags von 9 bis 12 Uhr 
montags bis donnerstags von15 bis 18 Uhr 

Filialbüro St. Marien, Loddenweg 10 
Sekretärin: 
Ursula Deipenbrock, 

E-Mail: stmarien-hiltrup@bistum-muenster.de 

Öffnungszeiten des Filialbüros St. Marien 
dienstags und freitags von 10 bis 12 Uhr 
donnerstags von 15 bis 18 Uhr 

Tel. 16929 

Fax 13028 

Filialbüro St. Sebastian, Zum Häpper 7 
Sekretärin: 

Beate Kopotz Tel. 5056 
Fax 58786 

E-Mai!: stsebastian -amelsbueren@bistum-muenster.de 

Öffnungszeiten des Filialbüros St. Sebastian: 
montags und freitags von 10 bis 12 Uhr 
donnerstags vom 15 bis 18 Uhr 

Subsidiare in der Gemeinde 

Dr. iur Antonius Hamers, Lic. iur. can., 

Polizeidekan 
Sauerländer Weg 18, 48145 Münster 
Tel. 0251 62560566, 
E-Mail: hamers-a@bistum-muenster.de 

Bruder Konrad Schneermann 

Schulseelsorger am Kardinal-von-Galen-Gymnasium 
Canisiushaus, Canisiusweg 23, 48151 Münster 
Tel. 0251 77768-0 
E-Mai!: schneermann-k@bistum -muenster.de 

Öffnungszeiten 
des Pfarrbüros St. Clemens und der Filialbüros St. Ma ri­
en und St. Sebastian in den Weihnachtsferien 2012 

Heiligabend (24.12.) und Silvester (3 1.12) sind alle Büros 

geschlossen. 

Das Narrbüro St. Clemens ist am 27. und 28.12.2012 nur 
vormittags von 9:00 bis 12:00 Uhr geöffnet. 
Das Filialbüro St. Marien ist vom 24.12.2012 bis zum 
02.01.2013 einschließlich geschlossen. 
Das Filialbüro St. Sebastian ist wie gewohnt geöffnet. 
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Neujahr 

Es ist leicht 
das alte Jahr 

fortzuwerfen­
abgeblüht 

die Früchte verzehrt 
soweit sie genießbar waren 

die Erde verbraucht 
der Topf zersprungen­

um ein neues zu kaufen. 

Schwieriger ist es 
das alte Jahr 

liebevoll 
umzupflanzen 

in frisches Erdreich 
einen neuen Topf 

damit vielleicht 
n schmerzerfahrenen Wurzeln 

ein neues wächst: 
ein reicheres. 

Hans W. Cohn 


